
(Wiederauftreten von alten Symptomen durch psychische 
Belastungen!). 
„Insgesamt liegt doch ziemliche Spannung im Raum, 
weil nach wie vor ein Gerichtsverfahren gegen das Bil-
dungsministerium hier anhängig ist, weil Maximilia zu 
niedrig eingestuft wurde und sie sie einfach nicht höher 
stufen. Das belastet und ärgert Maximilia sehr, weil sie 
mit gleichaltrigen zusammen sein will und außerdem im 
Unterricht gelangweilt ist ... es ist wirklich mühsam. 
Auch der gesellschaftliche Druck mit all den äußeren 
Umständen ist hier extrem (da konnten wir aber jetzt 
Druck rausnehmen)
In Ecuador bekomme ich tatsächlich keine homöopathi-
schen Mittel.“ 

Natrium arsenicosum verleiht ihr wieder Stabilität und 
eine gute Nachtruhe, obwohl die schulischen Probleme 
vorerst nicht gelöst werden konnten. Sie wurde aus der 
Schule herausgenommen und in Homeschooling über-
nommen. Sie ist etwas vorsichtig – möchte daher auch 

die Blutuntersuchungen. Nabelt sich ab. Die Umgebung 
ist sehr verschlossen und konservativ. Sind sehr reser-
viert. Ohren und Mund etc. sind ob.
Zur weiteren Verbesserung der Lebensqualität: wieder 
Calcium sulfuricum. 
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Dieser Beitrag soll, dem Gedanken der „holistischen 
Sichtweise“ des indischen Homöopathen Dinesh Chau-
han folgend, ein möglichst umfassendes Bild der Pfingst-
rose vermitteln.
Von Benediktiner-Mönchen nach Mitteleuropa gebracht, 
galt die Pfingstrose in der traditionellen europäischen 
Kräuterheilkunde als Allroundheilmittel. Als man auf die 
Giftwirkung aufmerksam wurde, verlor sie an Bedeutung 
und war nur mehr ihrer Schönheit wegen eine beliebte 
Staude in Bauerngärten.

Vorkommen: 
Paeonia officinalis in Südeuropa, Kleinasien

Paeonia lactiflora Pall. in China, Mongolei, Japan, 
Korea
Deutsche Namen von Paeonia officinalis: europäische 
Pfingstrose, gemeine Pfingstrose, Gichtrose, Benedik-
tinerrose, Bauernrose
Deutscher Name der Paeonia lactiflora Pall.: chinesische 
Pfingstrose
Verwendete Pflanzenteile: Blüten, Wurzel, früher auch 
Samen

Botanik
APG IV – Systematik der Magnoliopsida (Bedecktsamer)

Der Autor:
Dr. Erfried Pichler ist Arzt für Allgemeinmedi-
zin in Klagenfurt mit Schwerpunkt Homöopa-
thische Medizin. Dem Ausbildungsteam der 
ÖGHM gehört er seit vielen Jahren an, von 
2000 bis 2022 auch dem Vorstand. Von 2012 
bis 2018 war Dr. Pichler Präsident der Öster-
reichischen Gesellschaft für Homöopathische 
Medizin. Er ist Konsiliararzt an der Kinderon-
kologie am Klinikum Klagenfurt. 

Paeonia und die Dämonen der Nacht

Ruth Svetitsch
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Ordnung: Saxifragales
Familie Paeoniaceae
Pfingstrosen – es sind 32 Arten bekannt – sind meist 
ausdauernde krautige Pflanzen. Es gibt aber auch 
Halbsträucher und Sträucher. Die Blüten sind Rosenblü-
ten etwas ähnlich, sie tragen eine große Zahl von Staub-
blättern (bis zu 230). Sie bilden Sammelbalgfrüchte. Die 
dunklen Samen sind bis zu 1,3 cm groß und haben 
Anhänger der Signaturenlehre wohl an Hämorrhoidal-
knoten denken lassen. Pfingstrosen gedeihen am besten, 
wenn sie an Ort und Stelle belassen werden, nach Umset-
zen braucht es mehrere Jahre bis zur nächsten Blüte.

Griechische Mythologie
Paeonia ist nach dem griechischen Arzt Paieon benannt. 
Dieser soll Pluto und andere Götter mit dieser Pflanze 
von Wunden geheilt haben, die ihnen während des troja-
nischen Krieges zugefügt worden waren. Um ihn vor den 
Mordabsichten des eifersüchtigen Aesculap zu schützen 
soll Pluto ihn in diese Pflanze verwandelt haben. Grie-
chisch „paionios“ bedeutet „heilend“.

Alchemie: die Paeonie gilt als „Mondpflanze“; sie ist ein 
Symbol für Reichtum, weibliche Schönheit, Heilung, 
Liebe und Geborgenheit

Symbolik in den Religionen
Buddhismus: Päonien-Motive in Tempeln; der Legende 
nach sollen solche blühenden Pflanzen aus den Fußab-
drücken des jugendlichen Buddhas entstanden sein. 
Symbolik Mutterschoß und Urleib.
Hinduismus: Päonia-Blütenmotive
Christentum: Verbindung mit der Auferstehung Christi; 
als „Rose ohne Dornen“ eine Marienpflanze

Magisches
Man solle die Wurzel in der Nacht graben, sonst seien 
die Augen durch den Angriff eines Spechts, der die magi-
sche Pflanze bewache, in Gefahr. Die Samenkörner wer-
den gegen dämonische Krankheiten verwendet, gegen 
schreckhaftes Auffahren von Kindern im Schlaf, gegen 
Gespenster und Nachtmahre. Ein Halsband aus Fraisper-

len (Samen) hilft gegen Fraisen, Gicht und Kindern beim 
Zahnen. Die Wurzel wird bei Epilepsie und bei „Hexen-
schuss“ umgehängt.

Traditionelle Europäische Medizin
Einsatzgebiete: 
Blüten: Gastritis, Haut- und Schleimhauterkrankungen, 
Hämorrhoiden, Gicht, Rheuma, Beschwerden der Atem-
wege, nervöse Unruhezustände, Herzbeschwerden, 
Krämpfe, Steinleiden
Wurzeln: Gicht, Rheuma, Krämpfe, Koliken von Kin-
dern, Asthma, Migräne, Neurasthenie, Neuralgien, 
Zahnen bei Kindern, Magen-Darm-, Herz- und Blutge-
fäßbeschwerden, Albträume
Hildegard von Bingen empfiehlt Pfingstrosenwein (ent-
hält auch Galgant-, Bertram- und Pfefferpulver) bei 
Blähungen, chronischer Gastritis und Dyspepsie 
Homöopathische Anwendung bei Analekzem, Analfissu-
ren, Hämorrhoiden, Blasenentzündungen, Krampfnei-
gung bei Kindern

Traditionelle Chinesische Medizin
In der TCM findet die Wurzel der roten, Chì Sháo, und 
die der weißen Pfingstrose, Bái Sháo Verwendung. Beide 
sind Varianten der Paeonia lactiflora, der sogenannten 
Chinesischen Pfingstrose, während in der Homöopathie 
Paeonia officinalis, die Europäische Pfingstrose verwen-
det wird.
Der roten Pfingstrose wird eine kühlende, Blut und Qi 
bewegende Wirkung zugeschrieben, der weißen eine Blut 
und Yin nährende. Daraus folgt:
Chì Sháo Yao: wirkt bei Blutungen infolge fieberhafter 
Erkrankungen oder Hitze, die die Blut-Schicht angreift, 
wie Purpura, Bluterbrechen, Bluthusten, Hämaturie und 
Nasenbluten. Weiters Wirkung bei krampfartigen und 
kneifenden Schmerzen durch Blutstase/-stagnation in 
Brust, Hypochondrium und Abdomen, z.B. Dysmenor-
rhoe, Harnweginfekte mit Dysurie und Hämaturie, 
Geschwüre und Abszesse, Tumore (Myome), aber auch 
Augenentzündungen (aufsteigendes Leber-Yang). Wirkt 
bei äußeren Wind-Kälte-Erkrankungen (trotz Schwitzen 
keine subjektive Besserung); Schwitzen bei Tag und 
Nacht durch Yin-Mangel; Schmerzen nach Verletzungen
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Bái Sháo Yao: Verwendung bei Schmerzen in Muskeln, 
Sehnen und Bändern, die durch mangelnde Ernährung 
verursacht werden. Sie lindert epigastrische, interkostale, 
hypochondriale, abdominale Schmerzen sowie Spasmen 
und Krämpfe der glatten Muskulatur. Weiters Verwen-
dung bei dysenterischen Erkrankungen aufgrund von 
Feuchte-Hitze-Akkumulation im Unteren Erwärmer, die 
brennende Diarrhö mit schmerzhaftem Stuhlgang und 
brennenden Empfindungen am Anus verursachen kön-
nen.

Homöopathie
Rajan Sankaran: Ranunculaceen (frühere Zuordnung)
Empfindung: Nerven bloßgelegt, überempfindlich, über-
mäßige Erregbarkeit; Zorn mit Trauer; Schuld; gequält, 
quälende Träume; scharfer, stechender, durchbohrender 
anhaltender Schmerz; platzen; festgefroren, anästhesiert
Passive Reaktion: abstumpfen
Aktive Reaktion: anhaltende Spannung, viele Emotionen 
- eine über die andere – gleichzeitig
Kompensation: Gleichmut

Jan Scholten: Pflanzencode 652.15.08
Als Saxifragales sind sie kultiviert, einfühlsam und 
haben ein Verlangen nach Schönheit. Sie empfinden die 
„Welt da draußen“ als zu hart für sie. Als Folge ziehen 
sie sich zurück und verhärten. Die Empfindung ist 
„hart“, „erstarrt“;
Für die Paeoniaceae im Besonderen ist charakteristisch, 
dass das Hauptthema das Zuhause und die Familie ist. 
Beides muss stabil sein. Von zu Hause wegzumüssen 
fühlt sich an, als hätte man ihre Wurzeln gekappt. Ähn-
lich wird auch der Verlust von Familienangehörigen 
empfunden.
Empfindung: wie Messerstiche, schneidend

William Boericke
Chronische Geschwüre, z.B. Decubitalulcera, an der 
unteren Körperhälfte, Beine, Füße, Zehen, auch Brust 
und Rektum; Hämorrhoiden; Analfisteln; Absonderung 
übelriechender Flüssigkeit; Krampfadern; Beißen, Jucken 
im Anus; Schmerzen bei und nach jedem Stuhlgang; 
plötzlicher, zähflüssiger Durchfall; Schmerzen in den 
Fingergelenken, Knien und Zehen; stechender Schmerz 

von vorn nach hinten durch das Herz gehend; Blutan-
drang zum Kopf mit brennenden Augen, Tinnitus, 
Schwindelgefühl; Albträume

Frans Vermeulen
Leitsymptome: Überempfindlichkeit (körperlich und 
seelisch); glühende Hitze; gerötete Augen und Gesicht; 
Kongestion, Blutandrang in Kopf, Gesicht, Brust, Anus; 
Schwellungsgefühl, Beschwerden der Blutgefäße, vor 
allem der Venen; < kaltes, nasses Wetter; < frische Luft 
(Prickelgefühl); < warme Räume (Schwindel); < Berüh-
rung (z.B. Stuhlgang); < Druck; > Gehen, Laufen; anale 
Fissuren, Fisteln, Hämorrhoiden; Schmerzen brennend, 
splitterartig, während und nach der Stuhlentleerung, < 
Berührung (z. B. durch Abwischen); Dekubitus am Steiß-
bein; Albträume vom Tod von Verwandten, einem 
Gespenst auf der Brust, das eine Atembeklemmung 
verursacht, so dass er durch sein eigenes Stöhnen 
geweckt wird

E.A. Farrington
Analfissuren mit vielem Nässen, wodurch der After die 
ganze Zeit unangenehm feucht bleibt. Dies wird begleitet 
von großer Wundheit und Beißen sowie enormen 
Hämorrhoiden.

Michal Yakir
Paeonia officinalis (Text frei wiedergegeben) hat eine 
starke Bindung aus Liebe oder Hass zu einer Bezugsper-
son, oft der Mutter oder der Familie, die den Patienten 
daran hindert sich zu lösen und loszugehen. Er ist reiz-
bar, ängstlich, besonders nachts und leidet unter schreck-
lichen Albträumen von Geistern, Streit und dem Tod von 
Verwandten. Es besteht eine Tendenz zu oder Empfin-
dung von Kongestion und Schwellung der Blutgefäße. 

Kasuistiken
Fall von Jan Scholten
Fünfzigjährige Patientin mit Hämorrhoiden, die Entzün-
dungen und Thrombosen verursachen können, sehr 
schmerzhaft und sehr berührungsempfindlich sind, bes-
ser von kaltem und warmem Wasser, schlechter beim 
Sitzen und Liegen, schlechter nach dem Stuhlgang. Als 
Kind hatte sie ein Hämangiom an Kinn und Wange und 
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wurde deshalb dreimal operiert. Angst: Dunkelheit, Don-
ner, Gewitter.

Fall von Jan Scholten (gekürzt)
Ein Mädchen von 15 Jahren kam mit Arteriitis nodosa. 
Sie hat Schmerzen in Gelenken, Händen, Füßen und 
Knien; Es ist ein stechender Schmerz wie von Messern. 
Der Schmerz ist schlimmer, wenn sie ihre Beine streckt. 
Sie hat auch blaue Flecken an ihren Beinen und Knien. 
Die Venen auf dem Handrücken sind entzündet und sehr 
schmerzhaft, schlimmer von der geringsten Berührung.
Paeonia ist ein Mittel, das in Fällen angezeigt zu sein 
scheint, in denen die Probleme nach großen Veränderun-
gen wie Scheidung und Umzug beginnen. In ihrem Fall 
war es ihr Vater, der den Schock einer großen Verände-
rung durchmachte. Der Zustand wurde an seine Kinder 
weitergegeben.
Nach Paeonia MK geht es ihr allmählich besser. Im 
Laufe eines Jahres sind ihre Beschwerden verschwunden. 
Sie fühlt sich lebendiger und ist glücklicher.

Fall von Peter Kuiper (gekürzt)
Eine 20-jährige Patientin sucht ihn wegen sehr bedrohli-
cher Albträume auf. Sie berichtet, dass sie begleitend 
dazu auch starke Blähungen und Durchfall habe und das 
drei von vier Wochen. Sie fühle sich sehr oft von Men-
schen, die ihr nahestehen, fallengelassen. Im letzten Jahr 
wären sieben oder acht Menschen in ihrer Umgebung 
verstorben, drei davon wären ihr wirklich nahegestan-
den.
Nach anfänglicher Gabe von Hura brasiliensis wegen des 
wiederholten Gefühls fallengelassen zu werden, erhält 
die Patientin Paeonia officinalis. Diese Wahl ist durch 
das parallele Auftreten von Albträumen und Darmbe-
schwerden begründet und erweist sich als sehr glücklich: 
die Albträume bessern sich erheblich und auch ihre 
Bauchbeschwerden verschwinden ganz.

Tabellarischer Vergleich TCM/Homöopathische Prüfungen/Pharmakologie

Anwendung in der
Traditionellen Chinesi-
sche Medizin

Homöopathische Arz-
neimittelprüfung von 
Richard Hughes 
(zwei männliche Prüfer

Homöopathische
Arzneimittelprüfung von 
Susanne Diez
(19 weibl., 6 männl. Prüfer)

Pharmakologisch wirk-
same Substanzen
Paeoniflorin, Albiflorin

Allgemeines
krampflösend,
fiebersenkend, antisep-
tisch, hämostatisch

Hitze am ganzen Körper 
mit kalten Extremitäten; 
Krampfneigung; Ver-
schlechterung nach
17 Uhr

Zittern von den Beinen 
bis in die Oberarme

Muskelrelaxation 
durch Verringerung des 
Ca2+Zustroms über die 
L-Typ-Calciumkanäle

Kopf/Hals
Migräne
Hitze und Blutandrang 
zum Kopf; Schwindel, 
Kopfschmerz

Blutandrang zum Kopf 
mit Stirnkopfschmerz; oc-
cipitale Kopfschmerzen;
periodisches Stechen im 
untersten Halswirbel

Schwindelattacken; der 
Kopf ist bleischwer; 
Schwindel mit Schwäche
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Anwendung in der
Traditionellen Chinesi-
sche Medizin

Homöopathische Arz-
neimittelprüfung von 
Richard Hughes 
(zwei männliche Prüfer

Homöopathische
Arzneimittelprüfung von 
Susanne Diez
(19 weibl., 6 männl. Prüfer)

Pharmakologisch wirk-
same Substanzen
Paeoniflorin, Albiflorin

Gesicht
gerötet, gedunsen

brennende Hitze, Blutan-
drang im Gesicht

Gefühl eines geschwolle-
nen, gedunsenen Gesichts

mögliche Wirksamkeit bei 
Autoimmunkrankheiten: 
Lupus erythematodes

Augen
Konjunktivitis, Augen 
rot, geschwollen;
brennendes Gefühl in den 
Augen und Lidern;
Sehstörungen, Augenflim-
mern 

Konjunktivitis; Blutun-
terlaufung, Schwellung, 
Lichtscheu, Tränenfluss; 
Druck im linken Auge; 
Gefühl von scharfem 
Sandkorn unter dem 
Augenlid

Augenbrennen abends; 
Tränenfluss;
unscharfes Sehen (mehre-
re Prüfer)

Sjögren-Syndrom

Nase
Entzündung der Nasen-
schleimhaut

Kribbeln an der Nasen-
spitze

scharfes, wundes Brennen 
in der Nase; morgens 
trocken, verkrustet

Ohren
Tinnitus

ein Ohr heiß, das andere 
kalt

lautes Pfeifen im linken 
Ohr morgens

Mund/Rachen
Entzündung der Rachen-
schleimhaut

Kribbeln in der Oberlippe Wundheitsgefühl am 
Gaumen; brennendes 
Gefühl in Mund und Hals 
mit Durst 

 

Thorax
Asthma bronchiale; 
Brustschmerz; begünstigt 
koronare Dilatation; 
kneifender Schmerz durch 
„Blut-Mangel“

drückende Schmerzen im 
Bereich des Brustbeins; 
scharfe Stiche in den Ach-
selhöhlen, im Rücken; 
Stiche in der Brusthöhle 
von vorne nach hinten, 
als ob durch das Herz; 
senkrechte Stiche in der 
linken Brusthälfte vom 
Schlüsselbein bis zum 
Zwerchfell; stechende, 
zwickende, schießende 
Schmerzen

Gefühl, wenig Luft zu be-
kommen; diffuses Druck-
gefühl linke Brustseite, 
drückende Schmerzen am 
Brustbein; Ameisenlaufen 
von den Beinen bis in die 
Schultern und Oberarme

Coronararterien-
dilatation
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Anwendung in der
Traditionellen Chinesi-
sche Medizin

Homöopathische Arz-
neimittelprüfung von 
Richard Hughes 
(zwei männliche Prüfer

Homöopathische
Arzneimittelprüfung von 
Susanne Diez
(19 weibl., 6 männl. Prüfer)

Pharmakologisch wirk-
same Substanzen
Paeoniflorin, Albiflorin

Abdomen/Leber
Krämpfe, Durchfall mit 
Oberbauchschmerzen

einschießende Schmerzen 
in der Nähe der rechten 
Mamille (Lebermeridi-
an?)

drückende Schmerzen un-
ter dem rechten Rippen-
bogen, mehrmals

hepatoprotektiv: Senkung 
der TBA nach Leberschä-
digung
(TBA=total bile acid)

Magen-Darmtrakt
Krämpfe; Durchfall mit 
Oberbauchschmerzen 
durch Disharmonie zw. 
Leber und Milz; Dysente-
rie mit Bauchschmerzen 
durch Hitze (Colitis)

Brennen im Magen 
nachts; Hitze in der 
Magengegend nachts; 
Druck von der Fossa des 
Unterkiefers (=Akupunk-
turpunkt Jia Che Magen 
6) durch das Innenohr, 
durch Zusammenpressen 
der Kiefer verschlimmert

starkes Sodbrennen; 
Zerschneidungsgefühl im 
Magen; Übelkeit nach 
dem Essen, besser durch 
Erbrechen; intensive 
Peristaltik; Blähungen, 
Gurgeln und Kollern im 
Bauch

Paeoniflorin: 
Aufrechterhaltung der 
Barrierefunktion der 
Darmschleimhaut bei 
chronisch-entzündlichen 
Darmerkrankungen

Rektum/Anus
Hämorrhoiden,
Rektumprolaps

Analgeschwür mit übel-
riechender Absonderung; 
Brennen im Anus nach 
Stuhlgang

Hämorrhoidenbeschwer-
den sind verschwunden; 
brennendes Gefühl nach 
dem Stuhlgang

Stuhl
plötzliche und schmerz-
hafte Diarrhoe

pappiger Stuhl Stuhl weicher als sonst; 
ockergelber Stuhl, mehr-
mals täglich; kolikartiger 
Stuhldrang; plötzlicher, 
explosiver Stuhlgang

Urogenitaltrakt
Zystitis, vermehrter 
Harndrang; tropfenweiser 
Harnabgang mit Schmer-
zen im Blasenhals; PMS;
Endometriose; Dys-, Hy-
per-, Amenorrhoe; 
vaginaler Ausfluss; Harn-
steine und -grieß; Sper-
matorrhoe

vermehrter Harndrang 
nachts

häufiges Urinieren, 
krampfartiges Urinieren; 
Schmerzen wie bei einer 
Nierenkolik; PMS;
Menses verspätet; ver-
stärkt mit großen, fast 
schwarzen Blutklumpen; 
krampfartige Dysmenor-
rhoe am ersten Tag der 
Menses; anamnestische 
Vulvavarizen wieder 
spürbar
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Anwendung in der
Traditionellen Chinesi-
sche Medizin

Homöopathische Arz-
neimittelprüfung von 
Richard Hughes 
(zwei männliche Prüfer

Homöopathische
Arzneimittelprüfung von 
Susanne Diez
(19 weibl., 6 männl. Prüfer)

Pharmakologisch wirk-
same Substanzen
Paeoniflorin, Albiflorin

Extremitäten
Muskelspasmen,
rheumatoide Arthritis
Arthritis urica; Venenlei-
den; Ödeme; begünstigt 
periphere Vasodilatation

Krämpfe Elle nahe Hand-
gelenk, rechtes Kniege-
lenk; Finger wird taub; 
Parästhesien linker Unter-
arm; Zehen geschwollen 
und krumm gezogen, 
und Schmerzen als ob ein 
scharfes Messer in kurzen 
Abständen durch sie hin-
durchstechen würde

Morgensteifigkeit der Ge-
lenke; Beine schwer wie 
Blei; bläulich geschwol-
len; Gefühl als wären 
die Waden geschwollen; 
Schwellungsgefühl der 
Finger; Kribbeln der Fin-
ger der linken Hand

Gelenke: rheumatoide 
Arthritis (Hemmung der 
hypoxieinduzierten FLS-
Pyroptose)
(FLS=fibroblast-like syno-
viocytes)

Blutgefäße/Kreislauf
Blutungen
Hypertonie
Varikose
Angina pectoris

drückende Schmerzen im 
Bereich des Brustbeins

Vulvavarizen spürbar; 
bläulich geschwollene 
Beine; diffuses
Druckgefühl auf der 
linken Brustseite

Blutdrucksenkung;
Wirkung auf 
Thrombozyten-
aggregation

Nervensystem
Epilepsie; Unruhe

Zittern von den Beinen 
bis in die Oberarme

neuroprotektiv
antidepressiv

Schlaf/Träume
unruhiger Schlaf, ängstli-
che Träume,
Nachtschweiß

beunruhigende und 
schreckliche Träume 
(vom Tod naher Ver-
wandter); quälende 
Träume; eine außerge-
wöhnliche Gestalt sitzt 
auf seiner Brust und 
beeinflusst seine Atmung; 
Hitze

Erwachen 3 Uhr; Träume 
von Toten (toten Ver-
wandten); einem Über-
mächtigen ausgeliefert 
sein; unruhiger Schlaf; 
ängstlich

beruhigend

Zusammenfassung: 
Allgemeine Überempfindlichkeit mit Entzündungs-
symptomen in der Kopf-, Bauch- und Beckenregion, 
eventuell mit Frösteln; im Bereich der Thoraxwand 
stechend-kneifende Schmerzen; Muskelspasmen, sowohl 
der glatten als auch der quergestreiften Muskulatur; 
Blutungen; Schwellungen infolge von Traumen; Tumore; 

Epilepsie; Schweiß und Unruhe, vorwiegend nachts, mit 
Albträumen von toten Verwandten, aber auch furchter-
regenden Gestalten. 
Als auslösende Ursache kommt eine nicht verkraftbare 
Trennung von einer wichtigen Bezugsperson oder von 
einem Ort der Geborgenheit infrage. 
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„Meine Familie erkennt mich nicht“ - 

Ein Fall von systemischem Lupus erythematodes

Dinesh Chauhan. Übersetzt von Bettina Baltacis

CASE WITNESSING - INTEGRATIVER HOLISTISCHER ANSATZ BEI TIEFER IRREVERSIBLER PATHOLOGIE

Kann es nicht sein, dass die Pathologie, die Hauptbe-
schwerde, die Fähigkeit hat, die tiefsten Sehnsüchte 
auszudrücken? Zu helfen, das andere Ende des Pendels 
zu besuchen, die unlogische, künstlerische Seite?

Die zentrale Idee ist, in der Hauptbeschwerde die unlogi-
sche, irrationale Begleiterscheinung zu entdecken, das 
Merkmal, das scheinbar nicht mit ihr verbunden ist. Und 
um das herauszufinden, brauchen wir den Ansatz der 

„Die Pathologie ist nichts anderes als die Spiegelung des Ganzen.
Sie trägt das Potenzial in sich, das ganzheitliche Bild zu verstehen. 
So wie der Samen den ganzen Baum enthält, so repräsentiert auch die Pathologie, wenn sie auf der tiefsten Ebene 
verstanden wird, das zentrale Thema.“


